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1. Allgemeiner Bericht 

1.1 Aufgabenstellung 

 

Ziel des Arbeitspaktes war die Reprozessierung der CHAMP- und GRACE-Daten  auf der 

Grundlage verbesserter Dealisiasing-Produkte und Hintergrundmodelle und verbesserter 

Auswerteprozesse. Die Reprozessierung erforderte neben der Aktualisierung der 

Hintergrundmodelle auch eine teilweise Neuimplemetierung der Prozessierungsmodule 

und eine methodische Verbesserung bestehender Module. Diese Verbesserungen für die 

bereits eingesetzten Module des Analysesystem GROOPS sind 

• Aktualisierung der Dealiasing-Produkte, 

• Verbesserung der Module zur regionalen Verfeinerung, 

• Verbesserung der ortslokalisierenden Basisfunktionen, 

• Verbesserung der Modellierung zeitvariabler Schwerefeldanteile. 

Ein anderes wichtiges Projektziel war mit der präzisen Bahnbestimmung niedrig fliegender 

Satelliten verbunden. Eine neue Bahnbestimmungsmethode wurde am IGG entwickelt und 

an Simulationsdaten und teilweise an Echtdaten getestet (Shabanloui 2008). Die in diesem 

Zusammenhang entwickelte Software sollte in das System GROOPS integriert werden. Die 

wesentlichen Forschungsarbeiten hierzu können folgendermaßen charakterisiert werden: 

• Anpassung der Eingabe-Ausgabe-Schnittstellen,  

• Anpassung der Module zur Prozessierung der GNSS Code- und Trägerphasen, 

• Implementierung der Software-Module zur Bahnbestimmung in GROOPS, 

• Test und Validierung der Bahnbestimmungen. 
 

1.2 Voraussetzungen 

 

Zur erfolgreichen Bearbeitung der im vorherigen Abschnitt beschriebenen 

Aufgabenstellung trugen am Institut für Goedäsie und Geoinformatoin (IGG) der 

Universität Bonn geleisteten Vorarbeiten erheblich bei. In der Arbeitsgruppe für 

Astronomisch-physikalische und mathematische Geodäsie wird seit ca. 10 Jahren das 

Gravity Recovery Object-Oriented Programming System (GROOPS) für die 

maßgeschneiderte Prozessierung der in-situ Beobachtungstypen der neuen Generation von 

Schwerefeldsatellitenmissionen wie CHAMP, GRACE und GOCE entwickelt. Das 

Programmsystem ist modular aufgebaut. Dadurch ist die Kombination verschiedener 

Beobachtungstypen (präzise Satellitenbahnen, Satellite-to-Satellite Tracking, 

Gradiometrie, Altimetrie, Flugzeuggravimetrie und terrestrische Datensätze) möglich, 

wobei unterschiedliche Arten der Schwerefelddarstellung (globale Modellierung durch 

Kugelfunktionen und regionale Parametrisierung durch ortslokalisierende Basisfunktionen) 

auf sehr flexible Art und Weise gewählt werden können. Außerdem ermöglicht GROOPS 

die integrierte Berechnung von statischen und zeitlich variablen Schwerefeldmodellen. Die 

meisten Komponenten von GROOPS befanden sich zu Projektbeginn bereits in einem 

fortgeschrittenen Entwicklungsstadium und kamen bereits bei der Echtdatenauswertung 

von CHAMP und GRACE zum Einsatz. Für die Auswertung der GRACE-Daten wurde ein 

auf der Auswertung kurzer Bahnbögen beruhender Ansatz entwickelt (Mayer-Gürr 2006) 
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und erfolgreich in der Prozessierung der GRACE Level-1B-Daten eingesetzt (Mayer-Gürr 

et al. 2010a). Das Schwerefeldmodell ITG-GRACE03S wurde als reine Satellitenlösung 

für das neue international akzeptierte Standard-Schwerefeldmodell EGM2008 (Pavlis et al. 

2008) ausgewählt. Parallel zu diesen Entwicklungen der globalen Modellierung mittels 

Kugelfunktionen wurde in den letzten Jahren am IGG auch eine weitere, regionale 

Strategie verfolgt. Die verfeinerte Schwerefeldstruktur in Regionen mit rauem 

Schwerefeldsignal wird durch eine angepasste Modellierung mit ortslokalisierenden 

radialen Basisfunktionen abgeleitet (Eicker 2008). Die Form der Basisfunktionen wird 

dabei aus der Kovarianzfunktion des Signal abgeleitet, wodurch erreicht wird, dass die 

Basisfunktionen die stochastischen Eigenschaften des Schwerefeldes widerspiegeln. Vor 

Projektbeginn wurde das regionale Verfahren vor allem für die Verfeinerung statischer 

Schwerefeldmodelle angewendet. 

 

Die neuen Satellitenschwerefeldmissionen mit ihren speziellen Beobachtungstypen z.B. 

high-low Satellite to Satellite (hl-SST) sowie die dichte Überdeckung der Satellitenbahnen 

mit GNSS-Beobachtungen spielen wichtige Rolle in der Schwerefeldbestimmung. Präzise  

bestimmte Bahnen sind dabei eine wichtige Voraussetzung für die 

Schwerefeldbestimmung. Eine neue Bahnbestimmungsmethode wurde am IGG-APMG 

von GNSS Beobachtungen entwickelt (Shabanloui 2008). Die CHAMP und GRACE 

Bahnen sind mit dieser Software gerechnet. 




